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Ein Projekt mit Leuchtturmcharakter - LED-Beleuchtung in Norden-Norddeich  

Die Teilnahme am Bundeswettbewerb ăKommunen im neuen Lichtò ist f¿r die Stadt Nor-

den ein weiterer Schritt hin zum Einsatz innovativer Technik, die eine umweltfreundliche 

Sanierung der Straßenbeleuchtung ermöglicht und zudem das Anbieten von CO2-

neutralem Tourismus unterstützt. Das neue Licht leistet durch seine hohe Effizienz einen 

Beitrag zum Klimaschutz in Norden-Norddeich. 

Das Ziel des Wettbewerbs, durch öffentliche Demonstrationsprojekte die Hemmnisse zu 

überwinden, die sich beim Einsatz von LED ergeben, kann durch den ăLeuchtturmò in 

Norden besonders gut erreicht werden. Die positiven Eigenschaften der LED-Technik, hier 

neben der Effizienz insbesondere Steuerbarkeit und farbiges Licht, werden nicht nur ge-

genüber der Fachwelt dargestellt ð in Norden-Norddeich können Besucher aus ganz 

Deutschland die LED-Technik im praktischen Einsatz erleben. Aktuell wird eine Anerken-

nung als Nordsee-Heilbad (derzeit ist Norden ein Nordsee-Bad) angestrebt. Dies wird die 

Besucherzahlen, die mit 1,3 Mio. Übernachtungen pro Jahr bereits heute bemerkenswert 

sind, noch weiter erhöhen. In Norden kann somit die Information zu den Vorteilen einer 

innovativen Beleuchtungslösung den aus ganz Deutschland stammenden Besuchern vor 

Ort vermittelt werden. 

Durch das enge Miteinander von Stadtverwaltung, Stadtwerken und Tourismusservice ist 

eine rasche Umsetzung des Projektes gewährleistet. 

Der ăLeuchtturmò 

 Straßenbeleuchtung in Norden-Norddeich: Durch saisonale Schwankungen des Be-

darfs hohe Einsparungen durch Nutzung der LED-Eigenschaft ð Steuerbarkeit 

 Kurwege Norddeich: Attraktivität und Übersichtlichkeit erhöht durch farbliche Gestal-

tung  

 Deichzugänge ð Tiden-Anzeige: LED-Stelen mit Farbenspiel zur Darstellung lokaler Be-

sonderheit  

 Hohe Ausstrahlkraft da touristisches Gebiet mit hohen Übernachtungszahlen  

 Umsetzung durch enge Zusammenarbeit der lokalen Akteure garantiert: Stadt Norden, 

Stadtwerke Norden, Touristinformation Norden-Norddeich  

 Beitrag zu ăNachhaltigkeit im Tourismusò, CO2-neutraler Tourismusort 

Die Akteure 

 Stadt Norden ð Koordination 

 Wirtschaftsbetriebe der Stadt Norden  

o Stadtwerke Norden ð Umsetzung und Monitoring 

o Touristinformation Norden-Norddeich (TINN) ð Information und Promotion 
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Die Stadt Norden 

Die Stadt Norden ist die älteste und viertgrößte Stadt Ostfrieslands, ist das städtische 

Zentrum der historischen Landschaft 

Norderland und "Das grüne Tor zum 

Meer". An der Nordsee im äußersten 

Nordwesten Niedersachsens und 

nördlich der Leybucht gelegen, ist 

die Stadt regionales Mittelzentrum. 

In der Kernstadt Nordens und den 

weiteren zehn Stadtteilen leben rund 

26.000 Menschen.  

Die historische Altstadt Nordens ist 

ein Highlight für alle an Baukultur 

Interessierte. Kunst und Tradition 

haben einen hohen Stellenwert, oh-

ne die Moderne auszusparen. 

Zahlreiche Museen, Ausstellungen 

und Sammlungen mit ganz unter-

schiedlichen Themenschwerpunkten 

informieren die Gäste der Stadt über die regionale Geschichte und Kultur Ostfrieslands 

(Eisenbahnmuseum, Ostfriesisches Teemuseum, Maritim-Museum, Grafiken-, Malerei-, 

Skulpturen-Ausstellungen u.v.m.). 

Markante historische Gebäude veranschaulichen die Baukultur und -geschichte der 

Stadt. Die aufwendig restaurierten detailreichen Fassaden verdienen einen genauen 

Blick. Im Jahre 2005 feierte die Urlaubshochburg den 750. Jahrestag der ersten urkund-

lichen Erwähnung. 

 

 

 

Abbildung 1: Drei Schwestern Am Markt  

 

Abbildung 2: Ludgeri Kirche Abbildung 3: Schönighsche Haus 
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Der Kurort Norddeich 

Im Nordwesten Ostfrieslands, direkt zwischen der brausenden Nordsee mit ihrem Natio-

nalpark Niedersächsisches Wattenmeer, Weltnaturerbe Unesco seit Juli 2009 und der 

ältesten Stadt Ostfrieslands, der Stadt Norden, befindet sich das Nordseebad Norddeich. 

Urspr¿nglich wurde der ehemals nºrdlich der Stadt Norden verlaufende Deich ăNord-

deichò genannt. Doch schon 1813 wird Norddeich als ăK¿stenbad" bezeichnet. Der Kur-

ort ist seit 1979 "Staatlich anerkanntes Nordseebad", strebt im Zuge der ab 2010 entfal-

lenden Klassifizierungen aber die Zertifizierung "Nordsee-Heilbad" an. Das Nordseebad 

Norddeich liegt an der Klimagrenze zwischen hohem Reiz-, Watt- und Küstenlandklima. 

Verbunden mit einer hohen Luftreinheit ist der Kurort ideal für die Behandlung aller 

Atemwegs- und Lungen- sowie dermatologischer und allergologischer Erkrankungen. Für 

Mutter/Vater-Kind-Kuren stehen ebenfalls mehrere Einrichtungen zur Verfügung. 

Norddeich ist ein Stadtteil der im äußersten Nordwesten Niedersachsens gelegenen 

Stadt Norden und Synonym für den Hafen der Stadt. 

Der Hafen Norddeich ist der zweitgrößte Personenhafen Deutschlands. Seit 1871 findet 

regelmäßiger Fährverkehr zwischen Norddeich und den Inseln Juist und Norderney statt. 

Über die Bundesstraße 72 ist Norddeich ortsdurchfahrtsfrei mit dem südlich gelegenen 

Emden und dem bundesdeutschen Autobahnnetz verbunden. 

Norddeich ist der einzige Kur- und Erholungsort an der ostfriesischen Küste, der direkt an 

das Netz der Deutschen Bahn angeschlossen ist. Norddeich(-Mole) ist Start- und End-

punkt von InterCity als auch Regional-Expresszügen, die das gesamte Bundesgebiet er-

reichen. 

Die Orte an der ostfriesischen Nordseeküste sind von Norddeich aus über die Küsten-

straße zu erreichen, die bis Wilhelmshaven führt. 

Norddeich verfügt über einen Flugplatz, der u.a. für den ganzjährigen Bedarfsflugverkehr 

mit festen Abflugzeiten zu den Inseln Juist und Norderney betrieben wird. 

Zum Offshore Windpark "Alpha Ventus" im Riffgat nordwestlich von Borkum besteht au-

ßerdem ein Helikopterservice. 

Tourismus 

Ostfriesland gehört zur Spitzengruppe aller Ferienziele in Deutschland. Die Bedeutung 

des Tourismus für Norddeich verdeutlicht die Zahl der Übernachtungen pro Saison (ca. 

1,3 Millionen). Auch im Jahr 2009 sind die Gästezahlen weiter angestiegen - trotz der 

allgemeinen Finanzkrise. Das Unterkunftsangebot in Hotels, Pensionen und von privater 

Seite wird komplettiert durch die 190 Wohnmobilstellplätze vor dem Erlebnisbad Ocean 

Wave.  

Dem ständig wachsenden Gästestrom trägt Norddeich mit dem Ausbau touristischer Inf-

rastruktur Rechnung: Künstlicher Sandstrand, Strandbad, Nationalparkhaus mit See-

hundstation, die jährlich 250.000 Gäste begrüßen, das Waloseum im Wal-Erlebniscenter 

und das Erlebnisbad Ocean Wave sind nur einige der reizvollen Ziele in Norddeich. 

Immer wichtiger wird gerade für den Tourismus innerhalb Deutschlands der Begriff der 

Nachhaltigkeit. Die im März 2009 vom BMWi herausgegebenen Tourismuspolitischen 

Leitlinien der Bundesregierung unterstreichen dies. Innovation in einem Feriengebiet, die 

zu Energieeinsparungen bei der Straßenbeleuchtung führt, unterstützt diesen Gedanken 

und kann entsprechend beworben werden.    
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Abbildung 4: Seehundaufzuchtstation  

Stadtbeleuchtung in Norden 

Betreiber der öffentlichen Beleuchtung in Norden mit ihren etwas über 3.000 Lichtpunk-

ten sind die Stadtwerke Norden. Schon seit 1993 wird durch den Austausch ineffizienter 

Quecksilberdampflampen konsequent ein Weg hin zu einer energieeffizienten Beleuch-

tung beschritten. Als kommunales modernes Energiedienstleistungsunternehmen sehen 

sich die Stadtwerke als Dienstleister für die Bevölkerung der Stadt Norden und stehen 

technische Innovationen wie z. B. den Einsatz lichtemittierender Dioden (LED) in der 

Straßenbeleuchtung offen gegenüber. Das Unternehmen engagiert sich seit langem im 

Klimaschutz: bereits 1987 wurde der erste Windpark errichtet, eine Fernwärmeversor-

gung wird über zwei Holzheizwerke realisiert und zurzeit sind 11 BHKW in Betrieb. 

Der Leuchtturm  

Straßenbeleuchtung Norden-Norddeich ð Effizienz durch Steuerung 

Bestehende Beleuchtungsanlage 

In Norden-Norddeich sind 835 Lichtpunkte installiert, da-

von 249 Pilzleuchten bestückt mit ineffizienten Queck-

silberdampf-Hochdrucklampen (HME) mit einer elektri-

schen Leistung von 80 W (siehe Anlage 1: Übersicht Licht-

punkte Norden/Norddeich). Die Pilzleuchten beleuchten 

Anlieger- und Sammelstraßen sowie Wege zu den Ferien-

häusern und sind zum größten Teil älter als 30 Jahre. Im 

Sanierungsplan der Straßenbeleuchtung sind die Pilzleuch-

ten für eine Sanierung in den Jahren 2010 und 2011 be-

reits vorgesehen. Die relevanten Straßen haben eine Breite 

zwischen 4,5 und 5,5 Meter. Die Mastabstände variieren 

zwischen 32 und 35 Metern, die Lichtpunkthöhe beträgt 

4,5 Meter. Es werden mittlere Beleuchtungsstärken von ca. 

1,5 Lux erreicht, bei einer geringen Gleichmäßigkeit 

(Emin/Em) von unter 0,2. Aktuell gibt es keine Steuerungsmöglichkeit des Beleuchtungsni-

veaus, d.h. die Leuchten werden abends ein- und morgens wieder ausgeschaltet. Die Be-

triebsstunden der Beleuchtung betragen in Norden etwas unter 4.000 h, wobei ca. 2.500 

Stunden auf die Wintermonate (Oktober bis März) und 1.500 Stunden auf die Sommer-

monate (April ð September) entfallen. Der Energieverbrauch der 250 alten Pilzleuchten 

beläuft sich auf 88.000 kWh/Jahr, davon fallen 55.500 kWh (63 %) im Winter an.  
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Geplante Beleuchtungsanlage 

Moderne LED-Leuchte 

Die oben beschriebene Beleuchtungssituation ist aufgrund der Straßenbreiten und  

-nutzung für eine Erneuerung durch LED-Leuchten besonders geeignet (keine Hauptstra-

ßen mit großen Lichtpunkthöhen und hohem Beleuchtungsniveau). Die neue Beleuch-

tungsanlage wird eine wesentliche Verbesserung der Gütemerkmale der Beleuchtung 

nach EN DIN 13201 ergeben. Bei einem deutlich geringeren Energieverbrauch wird die 

Beleuchtungsstärke auf ca. 3 Lux erhöht und dabei die Gleichmäßigkeit verbessert.  

Eingesetzt werden moderne Leuchten mit LED-Technologie und 

Steuerungstechnik. Die Leuchten sind so ausgeführt, dass sie homo-

genes, blendfreies warmweißes Licht liefern. Es kommen bidirektio-

nale Indirekt-Optiken für Wohnstraßen mit niedrigen Lichtpunkt-

höhen zum Einsatz. Diese sind hinsichtlich der Minimierung von 

Lichtverschmutzung optimiert und bringen das Licht genau dorthin, 

wo es gebraucht wird: auf die Straße.  
 

(Quelle: Philips) 

 

Die Lichtquelle ist durch 22 LED realisiert (1.400 Lumen, 3.000 Kelvin) mit einer System-

leistung von 30 W. Die Lebensdauer wird vom Hersteller mit 50.000 h angegeben (Le-

bensdauer-Ende: 70 % des ursprünglichen Lichtstroms). Das LED-Modul lässt sich, wie in 

den folgenden Bildern dargestellt vor Ort austauschen. Auch der Treiber, dessen Lebens-

dauer-Ende eventuell vor dem Ende der Betriebsdauer der LED erreicht wird, kann als 

Block ausgetauscht werden.   

    
(Quelle: Philips) 

 

Die Austauschmöglichkeit ist zum einen sehr wartungsfreundlich, zum anderen eröffnet 

sich die Mºglichkeit ein ăupdateò der LEDs vorzunehmen. Dies ist z. B. für die Wartung 

wichtig, die bei LED aufgrund der hohen Lebensdauern allerdings eine untergeordnete 

Rolle spielt; besonders wichtig ist diese Möglichkeit, da sich die LED-Technik aktuell und 

in den kommenden Jahren hinsichtlich der erreichbaren Effizienz noch wesentlich weiter-

entwickeln wird. Neue LED-Module könnten dann zur weiteren Verbesserung der Be-

leuchtungsqualität bei noch geringerem Energieverbrauch beitragen. Allein durch die Re-

duktion der Anschlussleistung wird eine Energieeinsparung von 66 % gegenüber der ver-

alteten Anlage erreicht. Die im Folgenden aufgeführten Steuerungsmöglichkeiten sind 

dabei noch nicht berücksichtigt.  

Der Ersatz veralteter Straßenleuchten durch moderne LED-Technologie in einem 

Wohngebiet führt zu einer Energieeinsparung von ca. 66 % 
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Steuerung 

Aufgrund der saisonal sehr stark schwankenden Besucherzahlen in Norden-Norddeich ist 

auch der Bedarf an Straßenbeleuchtung sehr unterschiedlich. Gerade in den Wintermo-

naten, d.h. in den Monaten mit viel Dunkelstunden (Betriebsstunden der Straßenbe-

leuchtung etwa 2.500 h), reduziert sich der Publikumsverkehr in Norddeich um ein viel-

faches gegenüber den Sommermonaten. Die bisher durchgängig auf 100 % der Leistung 

betriebene Straßenbeleuchtung trägt diesen Schwankungen keinerlei Rechung. Dagegen 

kann der Vorteil der Steuerbarkeit von LED hier besonders prägnant genutzt werden.  

Zwei innovative, für LED und die Straßenbeleuchtung in Norddeich besonders geeignete, 

intelligente Steuerungsvarianten sollen zur Anwendung kommen: 

 

Variante 1, die Steuerung der Straßenbeleuchtung durch Bewegung ist als Steuerungs-

system neu auf dem Markt und wurde bisher noch nicht in einem solchen Umfang einge-

setzt.  

 

Variante 2, die Steuerung der Straßenbeleuchtung über ein Telemanagementsystem ist 

schon länger am Markt vertreten, wird bisher aber nur selten angewendet und es gibt 

noch wenige Erfahrungsberichte.  

 

Über das vorgesehene Monitoring und die öffentlich zugängliche Dokumentation (s. u.) 

können die in der Praxis tatsächlich erreichbaren Einsparungen dargestellt werden und 

eine Weiterentwicklung der Produkte durch den Hersteller kann in enger Zusammenar-

beit mit den Nutzern erfolgen.  

Für Norddeich ist insbesondere auch das Zusammenspiel der beiden Steuerungsvarian-

ten eine Herausforderung der sich der Hersteller stellen will.  

 

Variante 1: Steuerung der Straßenbeleuchtung durch Bewegung 

Variante 1 soll für 99 der neuen Leuchten installiert werden. Diese Leuchten kommen in 

Straßen zum Einsatz, in denen im Wesentlichen Ferienhäuser liegen. Beispielhaft ist in 

Anlage 2 ein solches Gebiet dargestellt, die so genannte ăFeriensiedlungò in Norddeich. 

Das Grundniveau der Beleuchtung wird auf 20 % des normalen Beleuchtungsniveaus 

eingestellt. Die einzelnen Lichtpunkte werden dadurch gesteuert, dass ein Sensor mit 

Kamera und Linse relevanten Bewegungen auf den Verkehrsflächen erfasst. Das System 

reagiert dabei nicht auf Vögel und andere kleine Tiere. Die Lichtpunkte kommunizieren 

über Antennen miteinander, so dass ð je nach Bedarf und Abstand der Lichtpunkte ð an 

3 bis 5 Leuchten die Lichtleistung auf 100% erhöht wird und 15 min auf diesem Niveau 

bleibt. Danach werden die Leuchten wieder heruntergefahren, vorausgesetzt es wird kei-

ne Bewegung mehr wahrgenommen.  
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Abbildung 5: Beispiel für neue steuerbare LED-Beleuchtung (Quelle: Philips) 

 

Wie oben bereits ausgeführt, ist davon auszugehen, dass die hier betrachteten Straßen 

vorwiegend im Sommer von Personen und Fahrzeugen genutzt werden. Über 70 % der 

Gäste besuchen Norden-Norddeich in den Monaten April bis September. Die Steuerung 

gewährleistet dann eine gute Beleuchtung für den späten Heimweg oder den frühen Spa-

ziergang. Die Betriebsstunden sind im Sommer jedoch vergleichsweise gering, so dass 

der Nutzen der Steuerung vor allem in den Wintermonaten zum Tragen kommt.  

Während die alte Beleuchtung die überwiegend leeren Straßen auch im Winter durch-

gängig zu 100 % ausleuchtet, ermöglicht die neue Lösung eine geringe Grundbeleuch-

tung, die bei Nutzung der Straße auf das übliche Niveau angehoben wird. Besuchern, die 

zum Beispiel über die Feiertage zwischen den Jahren anreisen oder (immer häufiger wer-

dende) Frühjahr- bzw. Herbstangebote nutzen, wird dadurch eine gute Beleuchtung gebo-

ten, ohne eine energieverschwenderische Dauerbeleuchtung tragen zu müssen.    

Zur Berechnung der Energieeinsparung durch die Steuerung (Variante 1) wird angenom-

men, dass das Beleuchtungsniveau während 60 % der Betriebsstunden auf 20 % gesenkt 

bleibt. Dadurch wird die oben angeführte Energieeinsparung für die 99 Leuchten auf 

82 % erhöht. Da nur 30 % der Gäste Norden-Norddeich während der Monate Oktober bis 

März besuchen, ist dies sicherlich die untere Grenze der Einsparmöglichkeit.  

 

 

 

Variante 2: Steuerung der Straßenbeleuchtung über ein Telemanagementsystem 

Als Variante 2 soll für die weiteren 150 neuen Leuchten ein Telemanagementsystem in-

stalliert werden. Diese Leuchten kommen in Straßen zum Einsatz, in denen Häuser lie-

gen, die das ganze Jahr über bewohnt sind. Die Anwendung der Variante 1 würde hier zu 

möglicherweise störendem häufigen Hoch- und Runterfahren des Beleuchtungsniveaus 

führen. Außerdem ist in Wohngebieten das Sicherheitsgefühl der Anwohner von hoher 

Bedeutung. Ein sehr geringes Beleuchtungsniveau von 20 % könnte zu Beschwerden füh-

Steuerung des Beleuchtungsniveaus durch Bewegung in einem Gebiet mit großen 

Nutzungsschwankungen führt zu einer Energieeinsparung von ca. 22 %.  
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ren. Das Grundniveau der Beleuchtung wird hier deshalb in den Nachtstunden (21:00 bis 

6:30 Uhr) auf 50 % des normalen Beleuchtungsniveaus eingestellt. Über das Manage-

mentsystem kann jeder einzelne Lichtpunkt gesteuert werden, angestrebt ist jedoch das 

Steuern von Straßenzügen, z. B. während besonders hohem Verkehrsaufkommen (Fähr-

verkehr) oder Veranstaltungen. Ein weiterer wesentlicher Vorteil des Telemanagement 

liegt in der Reduktion der Wartungskosten. Ein Monitoring der Funktion, der Betriebszei-

ten und des Energieverbrauchs der Straßenbeleuchtung ist realisierbar. Über die neue 

Installation sollen Erfahrungen mit einem Telemanagementsystem gesammelt werden. 

Das neue System für die LED-Leuchten dient quasi als ăKeimzelleò f¿r die Ausweitung 

des Managements auf die restlichen Leuchten in Norddeich und ggf. für die Straßenbe-

leuchtung in Norden.  

Das Telemanagementsystem soll über Powerline realisiert werden, da das Straßenbe-

leuchtungsnetz in Norddeich gut für diese Anwendung geeignet ist: es ist als getrenntes 

Netz ausgef¿hrt und sehr ăsauberò, d. h. es sind keine Störungen der Informationsüber-

mittlung durch andere Verbraucher zu erwarten. Die folgende Abbildung zeigt die Kom-

ponenten und Kommunikationswege eines Telemanagementsystems.  
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